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lündetksHütishülist»tidgatliasthlossan
3. öffentliche  Gemeinderatssitzung

Der  Haushaltsplan  lag  -  wie  es die  Tiroler  Gemeinde-
ordnung  vorschreibt  -  durch  zwei  Wochen  hindurch  zur
öffentliahen  Einsicht  auf  ; es intevessierten  sich  aber  eigen-
artigerweise  kaum  Gemeindebürger  dafür,,

ImordentlichenHausha1tisind  anEinnahmen8  20,234,700,-
und  an  Ausgaben  8 20,374.000.-  vorgesehen,  die  sich  auf
die  :Einzelpläne  wie  folgt  aufteilen  :

E i  n  n  a h  m  e n Oegamtplan  des  ozdenfliahen  und  auJlexoxdentliahen  lIaushaltes Auggaben

Jahresreüh-
nung  1967

Haushalts-
plan  1968

Haushalts-
plan  1969

Namentliche  Bezeichnung  des Einzelplanes Jahresredh-

nung  1967
Haushaltis-
plan  '1968

Hauahalts-
plan  1969

l  .€!58.200.  -

291.800.-

3.101.800.  -

1.010.200.  -

.508.500.  -

347.700.-

4.083.200.  -

3.710.S100.-
I

2.15').100.  -

3,536.800.  -

20.374.000=

' 8.227..000.-

.Sa8.601.000,-

1:18.171.82

135.466.64

832.053.:10

108.200.,-

117.108.80

6.021.:14

1.182.958.92

2.!)58.103,14

2:973.601.75

13.!i!+9.032.98

125.600.-

116j500.-

37!).900.  -

87.000.-

107.000.-

6.400.-

1.321.300.-

2.385.100.  -

S1.1(fö.200.-

11.OB7.800.  -

175.400.-

128.500.-

451.000.-

94.000.-

180.000.-

8.400.-

1,476.200.  -

2.ö15.:100.  -

1.538.200.  -

18.667.700.  -

0  , Allgemeine  Verwaltiuig

I  Öffentl.  Ordnung'  und  Sicherheit

2 Sühulwesen

3 Kultur-  und  Gemeinsühaftspflege

4  Jltrsorgewesen  und  Jugendhilfe

ö Gesundheitswesen

6 Bau-,  Wohnungs-  und  8ied1ungswesen

7 Öffentl.  Einriehtungen

8 Wirtaühaftl.  Unternehmen

9 Finanz-  und  Vermögensverwaltiung

1.!)01.!)03.77

237.525.37

2.ö24.736.41

1.004.877.22

3ö9.188.05

230.155.!i8

3.547.988.64

4.216.576.52'

2.666.880.62

:1.S164.400.77

1.505.900.  -

245.800.-

2.638.900.  -

7S!8.400,_

328.000.-

310.200.-

3.682.ö00.-

3.339.800.  -  

5!.185.600.  -

3.478.400.  -

20  .6'70.'120.75 18  .267.800.  - 20  .234.700.- 8umme  des  ordentl.  Haushaltes 19  .558.782.9!) 18  .393.500.  -

4.8T1.724.86

25.444.445.61

8.87!).000.  - 8.227.000.  -
I
 Summe  des  auJlexord.  Haushaltes 4.181.834.4S1 18.875.000. -

 27.142.800.  - 28 .461.700.  - I Gesamthaushalt 23 .735.617.87 127 .268,500.-1
Im  außerordentlichen  Haushalt  von  8 8,227.000.-  sind

folgende  Vorhaben  enthalten  : Die  Ausgestaltung  des 8pie1-
platzes  beim  8ahii1erheim  der Stadt  Landeak  F3 "15.000.-,

7,2  Mifüonen  8chi1'1ing  für  die  'Fertigstenung des  Bauab-
sohnitites'  II  des  Kanalisationsprojektes.  Für  die  Fertig-
stellung  der  Aufstockungsarbeiten  an  der  Volksschule  An-

S p a r p n kann  man  so  und,  so.
' Wie  Sie  richtig  sparen,  sagt Ihnen  der  erfahrene  Fachmann.

Lassen  Sie  sich  daher  beraten  von

Ihrer

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmt»H,
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gedair  S 600.000.-  und  für  die Aufschließungsarbeiten  auf

der ,,8tanzer1eitien"  S 330.000.-.  EI 2E?.000.- sind für  den

weiteren  8ühwimibadumbau  vorgesehen.

Die 8tadtgemeinde  Landeck  mußte,  um diese großen

und  überaus  kostspieligen  hbeiten  in Angriff  nehmen  zu

können,  ein  Darlehen  in der Höhe  von 8 6,9 Millionen  -

aufnehmen,  Der  Rest  der Arbeiten  wird  durch  Überschüsse

der außerordentlichen  Vorhaben  der Vorjahre  und  durch

Zuführung  aus  dem ordentlichen  Haushalt  gedeckt,

Von  den  im  ordentliühen  Haushalt  veranschlagten

fEl 20.374.000.-  möchten  wir  hier  einige  der interessan-

tiestien Posten  herausgreifen.

Der  Personal-  und 8aahaufwand  der 8ühu1en  -  ohne

Kindergärtenl  -  ist mit  8 1.779.200.-  veranschlagt.  Der

8aühaufwand  für  die BerufsschuIen  beträgt  8 169J00.-  ;

jener  für  die vier  Kindergärten  8 1.117.900.-  (einschließ-

lich  Personalaufwandl).  Für  Instandhaltung  der  Straßen

einschließ&h  der  Perjenerbrücke  und  des neuangelegten

Parkplatzes  im  8tadtzentrum  von  Landeck  (Reschenschei

deckgrund)  sind  S 68!).000.-  vorgesehen.  Die 8traßenrei-

nigung  erforaerb  8 429.!)00.-  und als Eiachaufwand  für

die Freiwnlige  Feuerwehr  Landeak  sind  S 228.600.-  ver-

anschlagt.
Von  den einmaligen  Ausgaben  im ordentliföen  Haus-

halt  wollen  wir  hier  folgende  besonders  anführen:  Bei-

trag  für  den  Bezirksmuseumsverein  8 230,000.-  ; Beitrag

für  die  Heizung  in  den 8tadtpfarrkirühen  Landeck  und

Bruggen  8  50.000.-;  Gehsteigherstellung  in  Bruggen

S 45.000.-;  8taubfreimachung  von  Eitraßen  8 940.000.-.  Für

die  Fertigstellung  der  &beiten  an  der  Gerberbrfü:'ke

8 130.000.-und  für  jene,bei  der  Rathausauffahrt  Ei40.000.-.

Js  Interessentsühaftsbeitrag  für  die  Pachtlbachver-

bauung  sind 8 4!).000.-  im Haushaltsplan  aufgenommen

und  S 40.000.-  für  Instandsetzungsarbeiten  &m  Gram-

lachweg.  S 22.000.-  sind für  einen Gymnastikraum  des

Bruggener  Kindergartens  im  HaushaItsplan  i vorgesehen.

Für  Fertigstellung  des Bauhofes  8 200.000.-  und  für  die

Erweiterung  der Straßenbeleuchtung  S lOO.OOO.-. Der  Be-

trag  von  Ei210.000.-  ist im  Voranschlag  1969 für die

Fertigstellung  des  Marktgebäudes  vorgesehen.  Für  füe

j!knschaffung  einer  modernen  Buchungsmaschine  sind

'S ßOO.OOO.- im Voransahlag  entbalten.  8 60.000  sind in

den  Haushaltsplan  als Kapitalerhöhung  bei der Tiroler

Gemeinnützigen  Wohnungsbau-  und  8iedIungsgeselIschafö

in Innsbruck  aufgenommen  worden,

Die  eigenen  Steuern  sind  mit  S 6.291.000,-  veranschlagt.

Und  zwar  : Grundsteuer  Ä (Land-  und  forstwirtsaha,ftli-

che  Betriebe)  8 21.000.-,  Grundsteuer  B (Bebaute  und

unbebaute  Grundstücke)  8  380.000.-,  Gewerbesteuer

S 2,650,000.-,  Lohnsummenstieuer  8 1.!)OO.OOO.-; Geträn-

kesteuer  8  1.280.000.-,  Vergnügungssteuer  8  140.000.-,

Hundesteuer  S IO.OOO.-,  Ankündigungssteuer  S 26.000.-

und  Gebrauchsabgabe  8 8!).000.-.  Die  Abgabe  zum  Straßen-

bauaufwand  scheint  mit  8200.000.-  auf,

Die  Abgabenertiragsanteile  und  die Verwaltungskosten-

zuschüsse  für  Bundesbetriebe.  sind  mit  insgesamt

8 5.172.700.-  eingesetzt.

Der  SchuIdendienst  beträgt  8 1.729.800.-  und ergibt

sich aus den 8chu1dzinsen  von  8 979.600.-  und  der lau-

fenden  Schuldt,ilgung 'VOn 8 7!)0.200.-. An Umlagen 4ind

F3 1.327.600.-  zu entriühten.

Nachdem  der Haushaltsplan  einstiimmig  verabschiedet

worden  war,  berichtete  Bürgermeister  Antion  Braun  über

die Verhandlungen  mit  der Vorarlberger  Illwerke  tien-

gesellschaft'wegen,der  Entschädigung  für  adie Beeinträüh7

tigung  4er Löschwasserversorgung. B0rgermeister Braun
wies  darau,fhin,  daß. ei.n .höherer  Betrag  als eine  halbe

Million  8chi11ing  nicht  zur  Debatte  gestanden  sei und  sich

füe 8tadt  Landeck  mit  diesem,  Betrag  zufrieden  geben

müsse.  Dies wurde  einstimmig  zur  Kenntnis  genommen

und die  Entschädigung  von  500.000.  -  8chi11ing  ange-

nommen.

Der  Antrag  des 8tiadtrates  bezügliüh  der künstlerischen

Ausgestaltung  der Volksschule  Landeck4ngedair  wurde

zurückgestellt. Der Lokalbedarf für eine Kaffeehau4on-
zession  wurde  weiters  behandelt.  Ein  Musiksühulbeitrag

wurde  erlassen.

In weiterer Folge wurden noch Antr%e  des Finanzaus-
schusses  behandelt  und  dabei  ist  besonders  erfreulich,  daß

der Gemeinderat  der 8tadt  Landeck  die  Getränkesteuer

für  Frühstüüksgetränke  aufhob.  Hiervon  sind  jedoch  nur

Beherbergungsbetriebebet,roffen.  Der  Gemeinderatbesüh1oas,

die Antr%e des Bauausschusses (Eitaubfreimachung der
Fischerstraße  - Fertigstenung)  ohne  Gegenstiimme.  Zum

Absühluß  betonte  Bürgermeister  Braun,  daß  die  8tadt-

gemeinde  eine weitere  Rate  für  die  Thial  - 8esse11ift  - Ge-

sellschaft  zu bezahlen  hati.  Der  Gemeinderat  nahm  dies

einstimmig  zur Kenntnis.  -st.-

ni  i;i1i  IIÄIII'Ll&.lÄÄ  Lvndeck:  Ausbauarbeiten

beginnen

Gotische  Fresken  in der Schloßkapelle  gefunden

Eine  halbe  Million  SchiIling  für  die  erste  Ausbauetappe

Rückblick  auf  die bisher  geleistete  Auf  bauarbeit,  Vorg

schau  a,uf die in der nächsten  Zeit  einsetzenden  Umbau-

arbeiten  am  Landecker  8üh1oß, das  waren  die  Haupt-

punkte  der dieser  Tage im Landeeker  Hotel  F3chsvarzer

Adler  durchgeführten  Generalversammlung  des Bezirks-

museumsvereines  Landeck.  Das  Interesse,  welches  man

dem rührigen  Verein  aus a]len  Bevölkerungskreisen  ent-

gegenbringt,  äußerte  siüh in der Anwesenheit  einer  Reihe

prominenter  Ehrengäste  mit  Bezirkshauptmann  Hofrat,

DDr.  Walter  Lunger,  L!k  Adolf  Lettenbichler  und  Bgm.

Anton  Braun  an der Spitze.

Nach  der Begrüßung  und  der Genehmigung  des  letzt-

jährigen  Protokolls  wurde  mit  einem umfassenden  Tä-

tigkeitsbericht  von Obmann  Robert  Oarotta  einer  der er-

sten  Höhepunkte  des  Abends  erreicM.  (jyotta,  dessen

sachliche  Ausführungen  sowohl  hinsichtliah  der Aussühuß-

tätigkeit,  als auch  hinsichtlich  der  Kontaktaufnahme  mit

den  zuständigen  Landes-  und  Bundesdienststellen  von  gros-

sem Optimismus  getragen  waren,  konnte'der  Versamm-

lung  mitteilen,  daß füe  Bestrebungen  des Vereines,  ein

repräsentatives  Bezirksmuseum  zu  schaffen,  allseits  miti

Verständnis  und  Entgegenkommen  aufgenommen  wurde.

In  diesem  Zusammenhang  dankte  Oarotta  vor  allem  Frau

Landeskonservatior  I)r.  Johanna  Gritsch,  Landecks  Bür-

germeister  Braun  und  dem 8achwa1ter  des  Bundesdenk-

malamtes,  Herrn  Dr.  Berg.  In vierzehn  Ausschußsitzun-

gen wurden  im abgelaufenen  Jahr  die anfanenden  Ange-

%egenheiten, behandelti,  darüberhinaus wurden positive
Besprechungen  in  der  Landeshauptstadt  und in  Wien

geführt.  Eine  Besichtigungsfahrt  führte  den gesamten  Aus-

schuß  naah Lienz,  WO  durt,h  den .Besueh  des  dortigen

Heimatmuseums.wertvolle  Hinweise  für  füe sptitere  Ein-

richtung  des Landecker  Schlosses  gewonnen  werdenkonnten.

In  der  rein  musealen  Tätigkeit  gelang  im  Berifötszeitraum

neuerlich  der kauf  relativ  wertvoller  und  seltener  Ex-

ponate,  die teilweise  schon  für  den Verkauf  in das Aus-

land  vorgesehen  waren.  Hier  dankte  der  Obmann'  vor

allem  für  däs wachsende  Verständnis,  das dem Verein  von

den Gemeinden  des Bezirkes  entgegengebracht  wird.  Der'

Museumsverein  werde  aufö  'in kommender  Zeit  alles  da-
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Yolkshochschule  Landeck
Voxbag

Prof.  Herbert  Danler  vom  Bundesrealgymnasium  Land-

eck,  hält  am Mittwoch,  den 7. Mai  1969,  20 Uhr,  in der

Aula  des Bundesrealgymnasiums  einen  Vortrag  über  :

»Kunst  im Etschland«

(Fresken  und  Fliigelaltäre  zwischen  demReschenundSalurn)

8üdtiro1  ist  reich  an romanischen  und  gotischen  Kunst-

werken,  wie  kaum  ein  anderes  Gebiet  Europas.  Der  Vintsch-

gau (rätische  Ecke)  und  besonders  die  am Oberen  Weg,

der  alten  Handelsstraße,  gelegenen  8ied1ungen  beherbergen

eine  Fülle  wertvo]ler  Kunstwerke.  Die  Fresken  von  8t.  Pro-

kulus  in Naturns  sind  die ältesten  im  deutschen  Sprach-

gebiet,,  Es  wird  ein  Überblick  über  die  Wandmalereien

der karolingischen  und  romanischen  8akra1kunst  und  über

Flügelaltäre  aus gotisüher  Zeit  gegeben.  Das Uberetsüh

und  das  Bozner  Unterland  stehen  zur  'Herbheit  des oberen

Etschlandes  in einem  auffallenden  Kontrasti.  Prof.  Danler

zeigt  niföt  nur  Kunstiwerke  aus  diesem  Gebiet,  sondern

versucht  darüber  hinaus  die  Einheit  von  Landschaft,

Mensch  und  Kunst  anhand  ansprechender  Farblichtbilder

herauszuarbeiten.

Namen  wie  Mals,  Marienberg,  Natiurns,  Hocheppan,  Tra-

min,  Künstlernamen  wie Lederer,  Eiühnatterpeck,  I(locker

haben  in der Kunstgeschichte  einen  guten  Klang.

Der  Vortrag  Prof.  Danlers,  der ein Meister  der  Kunst-

interpretation  ist,  wird  sicher,  wie  die Vorträge  in  den

vergangenen  Jahren,  großes  Interesse  bei  der  interessierten

Bevölkerung  finden.

Vom  Roten  Meer  zum  Blauen  Nil

Dr. Walter  Fischer, durfö  diverse Vortr%e  und Ver-

öffentlichungen  bereits  bekannt,  hielt  am  Donnerstag,

den  17.  April  in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Landeck  einen  beachtenswerten  Lichtbi]dervortrag  über

seine  Reisen  heuz  und  quer  durch  Athiopien.  Seine  Tätig-

keit  im  Rahmen  der  UNO  ermöglichte  es ihm  dabei,  einen

objektiven  Eindruck  zu  gewinnen  und  mitzuteilen.  Die

geschichtliahe  Entwicklung  Äthiopiens,  bekanntlich  der

älteste  unabhängige  8taat  Afrikas,  stand  im  Mittelpunkt

seiner  Ausführungen,  wobei  besonders  Axum,  das  8ch1aüht-

feld  von  Adua  und  die  ehemalige  Kaiserstadt  Gondar  mit

fören  herrlichen  Ruinen  Erwähnung  fanden.  Dr.  Fiseher

verstand  es aber  aueh,  Oeogra,phie,  Bevölkerung,  Folklore

und  Wirtschaft  des  hauptsächlich  aus  Hochebenen  be-

stehenden  Landes  nahezubringen.  8o  berichtete  er  von

Massaua, dem heißesten Hafen der Welti  WO sogar  Ein-

geborene  an  Hitzschlag  sterben,  von  der ehemals  italie-

nischen  Kolonialstadt  Eritvea,  mit  ihrem  typisfö  süd-

italienischen  Baustil,  von  den  Wasserföllen  des Blauen  Nil

und  dessen  Lauf,  der  bis  heute  noch  nicht  genau  erforscht

ist  und  von  den  Danakil,  einem  Nomadenvolk,  das  in

der  unwirtlichen  Danakilwüste  lebt.

Dabei  kamen  die  interessanten  'Klosterinseln  im  Danasee

mit  ihren  prachtvollen  religiösen  und  gescbichtlichen  8chät-

zen,  wie Reliquien,  Kaiserkronen  und  Wandmalereien  ge-

nauso  zur  Sprache  wie die VVegetagerer,  die im 8chutze

des Begens  auch  heute  noüh  Kaufleute  und  Touristen  aus-

rauben,  wogegen  die Polizei  machtlos  isti.  Schließlich  er-

fuhr  man  von  der  heutigen  politischen  Lage  innerhalb

desLandes  und  vom  'Ursprung  des  Kaiserhauses,  dem

Haile  8e1assie  angehört,  der  nach  offizieller  Darstellung

ein  Abkömmling  König  Salomons  u. der  'Königin  von  8aba

sein  son.

 Wenn  auch  die Vortiragsweise  etwas  zu routiniert  war,

gab  es doch  in anem  einen  sehr  informativen  Abend,  der

in  so manchem  Zuhörer  das  Bild  Äthiopiens  gründlich

geändert  haben  dürfte.  W.L.

Tiroler  Jägerverband  - Bezirksstelle  Landeck

Einladung

zurJagdtrophäenschau  in Landeck  am 3. u. 4. Mai fü69

mit folgendem  Programm  :

Samstag,  3. Mai 1969:

8-18 Uhr:  durchgehendBesichtigungderausgesteIIten
Jagdtrophäen  im Saale des Vereinshauses
Landeck.

14.30 Uhr:Vorführung  des prachtvollen  Farbfilms,,Die

letzten  Paradiese"  von Eugen Schuhmacher,

ein Dokumentarbericht  über  eine Expedition

in die Naturschutzparks  und Wildreservate

der Welt, WO von rJer Ausrottung  bedrohte

bzw. bewahrte  Tiere gefllmt  wurden.  Kino-

saal, Vereinshaus  Landeck.

Sonntag,  4. Mai  1969

8-13.30 Uhr: durchgehend  Besiclitigung  der ausgestell-

ten Jagdtrophäen  im Saale  des Vereins-
hauses Landeck

8.30 Uhr: Vorführung  des Farbfilms,,Die  letzteü Para-

diese" im Kinosaal,  Vereinshaus  Landeck.

10.30 Uhr:  Vorführung  des Farbfllms,,Die  letzten Para-

diese" im Kinosaal,  Vereinshaus  Landeck.

14.30 Uhr:  Jägerversammlung  im Hotel , Sonne"  in
Landeck.

Der Tiroler  Jägerverband,  Bezirksstel(e  Landeck,  be-

ehrt sich, seine Mitglieder  und die Bevölkerung  zu

diesen Veranstaltungen  freundlichst  einzuladen.

Weidmannsheil  )

Der Bezirksjägermeister  : Otto G i t t e r I e

Rotes  Kreuz  Bezirksstelle  Landeck

Achtung!  Kindeiferienaktion  1969

Wegen  der  beschränkten  Plätze  sühon  jetzt  Teilnahme

anmelden  :

Frau  Emma  Mair,  Referentin  für  karitative  'ätigkeit

(8tadtgemeinde)  Tel.  214,  oder  Bezirksstelle  Landeük

des Roten  Kreuzes,  Innstraße,  Tel.  844.

Muttertagskonze:rt  in  der  Aula

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck  - Perjen  wird  am t3ams-

tiagabend,  den  lO.  Mai  1969,  das  bereits  traditionelle

Muttertagskonzert  unter  der Leitung  von  Erich  Delago

geben.  Ort:  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeük.

Die  Musikfreunde  sind  dazu  herzlich  eingeladen.  Im

nächsten  Gemeindeblatt  wird  das Programm  veröffentlieht.

Muttertagskonzert  in  Zams

Am  Sonntag,  den ll.  Mai  1969  um  20.15  Uhr  geben

die ,,Zammer  Dorfmusikanten"  ein  Konzert  im  Pfarrheim

Zams.  Außerdem  wirken  mit  die  Theatergruppe  Zams  und

der heimische  Humoristi  Toni  Wolf.

Die  Bevölkerung  :wird  dazu  herzlichst  eingeladen.  Ein-

tritt  : Freiwillige  Spenden.

Sängerbund  Landeck  -  Eonzext

Der  Gemischte  Ohor  des  füngerbundes  Landeck  gibt,

am Sonntag,  den 4. Mai  1969,  um  20 Uhr  in  der  Stadt-

pfarrkirche  Landeck  ein  geistiliches  Konzert.  Gesun-

gen werden  Ohorwerke  von  Lotti,  Ingegneri,  Orlandus
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In100AuffiihrungensprachendieSchwabenxuuns
Von  Robezt  Glasi,  üb1ivbuL2i"'nff  Tiffn«tÖ»»bliüu.ayÄil  Maxnmingen

Aus  AnIaß  aer  Wiederkehr  des 'Tages,  an  dem vor  zehn
Jahren das !xhssräbisd'ie Landesstföauspiel erstmals in Lande&
gastierte,  haben  wir  an  dieser Stelle  vermerkt,  daß an sid'i
zehn Jahre im Laufe der Theatergesdiiföte keine allzu große
Zeitspanne  seien.  Wenn  wir  aber  heute  feststellen,  daß die
,,:S'hwaben"  in unserer  Stadt  nunmsht  sd'ion  die IOO. Vorstel-
lung  geben können,  so gibt  das dodi  die Re*tfertigung,  aber-
mals Riidcschau  zu halten  auf das, was in diesemDezennium
bei uns  ges*ah.  Wir  leben in  keiner  Großstadt,  und dod'i
können  wir  voller  Stolz  von  uns  sagen,  daß  sifö unser
Gemeinwesen  auf kulturellem  Getiiet  aus dem Kreis  der iib-
rigen  Tiroler  Städte  weit  heraushebt.  Man  kann  aber  aufö
tthig  noals  feststellen,  daß Landedc  eine besonders  theater-
freudige Stadt ist, zumal in 3eder der zehn Spielzeiten rund
zebn  Aufführungen  stattgefunden  haben.

Wir  erinnern  uns nod'i  gern  an die erste Vorstellung  in der
Aula  unseres  Bundesrealgymnasiums,  die  Goethes  ,,Urfaust"
brad'ite,  wir  denken  ebenso gern zurü&  an die vielen  Klassi-
kerauffiihrungen,  an die tiefen  Einblidce,die  wir  in die mo-
derne  Theaterliteratur  tun  durften,  und s*munzeln  heute
nod'i  iiber  die  Wiedergabe  mandh wohlgelungenen  Lustspiels
oder  erheiternder  Komödie,  mit  denen.uns  das Memminger
Landess*auspiel  erfreute.  Besonders  aber  freute  es uris, daß die
Biihne  uns  in jedem  Winter  zur  Weihna*tszeit  ein Märföen
mitbrad'ite,  das  nunmehr  zum festen  Bestandteil  dieser  Dar-
bietungen  geworden  ist. Wir  denken  dabei  daran,  daß gerade
die jüngsten  und  jungen  Mensd'ien  einmal  die Theatertradition
in  unserer  Stadt  fortsetzen  sollen,  und aaß sie dermaleinst
berufen  sein werden, den seit zehn Jahren besd'irittenen Weg
fortzusetzen  und  wenn  möglid'i  auszubauen!

Im  Laufe  dieses  Dezenniums  sind  die Bindungen  zwistföen
den  ,,!xhwaben"  und  uns 'irnmer  herzlid'ier  geworden  und
wurden  noch mehr  gefestigt  durfö  die mehrfad'ien  gegenseiti-
gen Besuche beider  Teile  im eigenen  Lande.  Die  Vorsitzenden
des Zwedcverbandes  ,,Sföwäbiföes  Landess*auspiel':  die

, Oberbürgermeister  Dr.  Berndl  und  Dr.  Bauer  sowie  Landrat
Frehner  waren  Gäste  unserer  Stadt,  während  der Begründer
der  Gastspiele,  Prof.  Dr.  Kuprian  sowie  neuerlid'i  Bezirks-
hauptmann  DDr.  Lunger,  Stadtrat  Spiß und Gemeinderat
Raggl  Gäste  der Stadt  uml  des Landkreises  Memmingen  waren.
'In  freundsaiaft1id'»sten  Gespräffien  wurde  immer  wieder  auf
die Bedeutung  der gemeinsamen  kulturellen  Bestrebungen  hin-
g(.wiesen,  die von beiden  Seiten  als absolut  fördeningswiir-
dig  und  vorbildli*  bezeifönet  wurden.

Die  100.  Vorstellung  des Landessffiauspiels  wird  heute  abend
festli*  begangen,  und  wiedenim  sollte  es si*  erweisen,  daß
die Landedcer  Tfüaterfreunde  und  die Liebhaber  guten  Thea-
ters im  Bezirk  zur  Stelle  sind,  um gemeinsam  mit  den Künst-
lern dieses an siai do*  seltenen Jubiläums zu feiern. In einer
Vorstellung  von  ,,Herrn  Puntila  und sein Knedit  Matti"  von
Bertolt  Bred'it,  die siffi,  und  das lehrt  die Erfahrung  der bis-
herigen  20 Aufführungen  dieses Werkes,  si*erlid'i  weit  aus dem
übli*en  Spielplan  herausheben  dürfte.  HofFen  wir  'auf das
Mittun  unserer  Freunde! Es tut  uns leid, das Wort  ,,boffen",
gebraud'ien zu miissep;  in friiheren Jahren wußte man  im vor-
hinein,  daß jeder  Sessel in der sföönen  Aula  besetzt  war,  und
daß es oftmals  vorkam,  daß zu spät  kommende  Besud'ier  kei-
nen  Einlaß  mehr  fanden,  da  das  Haus  ausverkauft  war.
Ausverkauft  ist es nun  nid'»t mehrl  Leider!  Wir  hafün  uns -
audi  an dieser  Stelle  -  des öfteren  die Frage  yorgelegt,  wo-
her die plötzli*e  und ansföeinende  Theatermiidigkeit  wohl

kornme.  Eine  schlüssige  Antwort  *ar  nicht  zu finden.  Man
geht  afür  wohl  nid'xt  fehl  in der Annahme,  daß der ,,Haupt-
sföuldige"  in  diesem  Falle  die  nunmehr  aui  in  Landedc
ausgestrahlte  Television  sein könne.  Irgendwie  s*eint  das ganz
natiirli*  zu sein;  denn  das  Fernsehen  ist  neu  fiir  die  Be-
wohner  des oberen  Inntals  und vorerst  nodi  eine  gewisse
Sensation!  Es ist ja au*  so bequem,  si*  aes Abends  hinter
den Ofen  zu setzen,  das Auge  starr  auf die Mattsd'ieibe  ge-
rifötet,  urfö  sidi  von  mehr  oder  weniger  guten  Darbietungen
berieseln  zu lassen. Bei allem  Verständnis  für  die Bedeutung
dieses Massenmediums  sollte  man aber dodi  nidit  vergessen,
daß auf der flimmernden  Glass*eitie  ja do*  nur  S*emen  zu
sehen sind,  S&emen,  die dofö  keinesfalls  den lebendigen  Men-
schen ersetzen  können.

Sid'ierlidi  bietet  gerade  das  Fernsehen  infolge  seiner  fast
unbegrenzten  Möglifökeiten  überragende  Leistungen  gerade  auf
dem Gebiet  des Theaters,  aber  trotz  allem  wiegt  dod'i  die Lei-
stung  des Mensd'ien  auf  der Bühne  bedeutend  sdiwerer!  'UJo ist
denn  bei der  Television  die  lebendige  Ausstrahlung  eines
Sd'+aüspielers,  wo ist denn  hier  das gemeinsame  Erleben  einer
dramatisföen  Di*tung  in der Verbundenheit  zwis*en  Schau-
spielern  und Zusd'iauern,  wie  sie dodi  nur das Theater,  das
lebendige  Theater  zu vermittelri  imstande  ist!

Gewißli*  wird  es eine Zeitlang  dauern,  bis diese ,,theater-
hemmenden"  Zeiten  voriiber  sind, aber  sie gehen  vorüfür!
Man  wird,  wenn  man sifö einmal  ,,sattgesehen"  haben  wird,
reumutig  zum Theater  zurü&kehren  und sii  neuerlid'i  und
willig  von  ihm  in seinen  Bann  ziehen  lassen! In aer engeren
Heimat  der,,Sd'iwaben"  ist  das sd'ion  der Fall!  Mehr  und  mehr
kommen die Zustföauer  wieder  ins Theater  zurü&  und freuen
si*  dariifür,  daß sie den ,,Abspning"  wieder  gefunden  haben.
Dazu aber hilft die Gewißheit, daß die Jahrtausende alte
!xhaubiihne  ihre  alte  Kraft  immer  nod'i  besitzt,  und  daß ihre
Kraft  ungefüod'ien  ist.

So wird es auffi  bei uns in Lande&  sein! Sollte  man hier
nid'it heute  sd'ion  na*denklidx  sein, wenn  man  die neuerdings
vielen leeren Sessel in der Aula  sieht? Sollte  man  sid'i  nid'it
sagen: Einmal im Monat  lassen wir  die Mattsaieibe  nicht  auf-
leu*ten.  Einmal  im Monat  gehen wir  wie  in den letzten  zehn
Jahren ins Theater,  um  in sd'iöner  Gemeins*aft  mit  Freunden
ein besonderes Erlebnis  zu haben!  Wir  glauben,  daß es gar
nicht so sdüwer sein diirfte,  diesen Vorsatz  in die Tat  umzu-
setzen!  Möge  er nur so s*nell  wie möglich  gefaßt  werden!
Ehe es zu spat  ist!  Denn  was ware  unsere  Stadt  ohne  die Auf-
führungen des Landessföauspiels  und unseres eigenen  Landes-
theaters? Das so letiendige kulturelle  Leben  würde  erlahmen,
es würde etwas  fehlen, aufö  im gese1lsd'iaftlid'ien  Leben!  Soll
es soweit  kommen?  -  Nein!

Heute abend ):+esföließen wir  die Jubiläumsspielzeit  1968/69.
Und heute sd'ion wollen  wir  -  aus Anlaß  des IOO. Gemein-'
s*aftserlebnisses -  gemeinsam  den  festen  Vorsatz  fassen,
im  täd'isten  Herbst  wieder  ,,dabei"  zu sein! Nod'i  ist es ni*t
zu spätl  Und so werden  alle  Theaterfreunde  in Stadt  und  Be-
zirk, wenn  im September  wiederum  der Ruf  an sie'ergeht,
regelmäßig die Theatervorstellungen  zu besuaxen, wiederkom-
men und nidit  erlahmen  in dem Bemühen  um eine lebendige
Theaterkunst in Landedk,  um deren  Eihaltung  Bezirk,  Stadt
und  Landessdiauspiel  mit  allen  Kfüften  ringen.

]eder, aber aucb jeder Lr:tndedeer,  der seir4(: Stadt  liebt  und
ibr Wobl will, wird ni*t  febLen wollen und feb[en, werm  im
September sidb dev Vorbang'in  der  Aula  wiederum  beben  wirdi
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Kamera  Klub  Landeck

'Unser  nächster  ' Klubabend  findet  &m 7. aMai

um  20 Uhr  im  Gasthof  Arlberg-Pircher  statt.

Günther  Posch  hält  uns  einen  techn.  Vortrag  :

Vom  Negativ  zum  Positiv.

Gleichzeitig  ist die Bildabgabe  zu den  zwei

Meisterschaftsthemen  : Berufstätiger  Mensch  - Mutter  und

Kind.  Wir  bitten  die Klubmitglieder,  sich  bei  dieser  Mei-

sterschaft  rege  zu beteiligen  und  wünschen  noch  Gut  Licht.

IGSL
Unser  näühster  Klubabend  findet  am  Dienstag,  den

6. Mai  1969  im Gasthof  Arlberg  (Pircher)  statt.

aWir  sehen  die  letzte  Plunde  des  Verbandrundsende-

programmes.  Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebetien.

Regimentsve:rsamm1ung  im  Oberinntal

Hauptmann  Fritz  Witting,  Sd'iützenkompanie  Pfunds;  Otier-

leutnant  Peter  Wille,  Sfötitzenkompanie  Silz.

Ansföließend  dankte  der  Regiementskommandat  allen

S6iitzenkameraden  für die Treue im abgelaufenen Jahr zum

Tiroler  Sffiützenweseri,  Liesonders  dankte  er dem Siftführer

Leutnant Johann Mungenast  und dem Kassier  Hauptmann

Rudig  sowie  dem Regimentsaussdiuß  fiir  die geleistete  Arbeit

Mit  dem  hohen  Lied  des Oberinritalers  Senn:  ,,Vom  gleidxen

Eisen sind die  Jungen.wie  die Alten,  darum  ,Tiroler  AdIer"

lefü  hodx, du wirst  den Kranz  behaiten"  und  mit  einem  drei-

fatben  Sdiiitzenheil  sdiloß  der  Regimentskommandant  den

offiziellen  Teil  der Versammlung.

Ein  treuer  Leser  feierte  goldene  Hochzett

- Am 26. April  kann das Ehepaar Josef und Anna  Maria

Sd'ierl, in  Außerbraz,  Kreuzweg  9, Vorarlfürg,  bei  guter

Gesundheit das Fest der goldenen Hoeit  feiern. Der Jubilar

wurde am 5. Jänrier 1892  als Sohn eines Bergbauern  in Grins

füi Lande&  geboren.  Dort  besuföte  er auch die S&ule  und  half

nafö deren Absföluß  auf dem väterlidien  HoE mit.  Daher

stammen  seine Kenntnisse  im Umgang  mit  kranken  Tieren,

die ihm  no*  heute  weithin  einen  ehrenvollen  Ruf  als ,,Vieh-

doktor"  einbringen.  Am  20. Mai  I9'!5  wurde  er in eine Ge-

birgseinheit  na*  Südtirol  berufen.  Er kämpfte  bis zun'i  Ende

des ersten  Weltkrieges  an den versd'iiedenen  Fronten  und er-

warb  si*  man*e  Auszeiahnung.  Am  26. April  1919,  also nid'it

mehr  ,,blutjung':  vermfölte  er sifö mit  der am 18. 12. 1890

geborenen  utfö  ebenfalls  aus Grins  stainmenden  Anna  Maria

Rudigier.  Die  Hofözeit  fand  in  der  Wallfahrtskir*e  von

Absam bei Innförudc statt. 1922 meldete si*  der Jubilar bei

den OBB. Er bekam einen Posten als Bahnhelfer, einige  Jahre

später  wurde  er zum  Vorarbeiter  ernannt.  1933  vollbraffite  er

eine bedeutende  Tat.  Er rettete  die Wiesberger  Brü&e  unter

Einsatz  seines  Lebens  vor  einem Bombenans*lag,  der  die

Eisenbafü'ilinie  fiir  lange  Zeit  unterbrodhen  h;itte.  Dafiir  wurde

er mannigfad'i  geehrt,  und er kann  mit  Red'it  stolz  darauf

sein! 1951, irn Gföurtsjahr seiner ;iltesten Enkelin, ging Josef

Soherl  in den Ruhestand.  Er lebte  mit  seiner  Gattin  no&» fünf

Jahre in Pians, um dann zu  se;ner ältesten  Toditer  na*

Braz  zu ziehen.  Dort  bekamen  sie ein schönes  Zweifamilien-

haus, das  durdi  seinen  wunderbaren  Garten  Fremde  und

Einheimisd'ie zum Stehenbleiben zwingt. Dem Jubilar wurden

se&  Kinder  gesföenkt,  yon  denen  allerdings  zwei  Söffie

sd'zon im Kindesalter  ihr  Leben  lassen mußten.  Besonders  den

Verlust ihres füestei'i  Soffies, der mit zwölf Jahren an

Diphtherie  starb,  konnten  sie lange  ni*t  versd'imerzen.  Ein

Sohn und  drei  Töd'iter  sind  teilweise  in Tirol  und  Vorarlfürg

verheiratet.  Seit  der Pensionierung  hat  das  Ehepaar  sd'ion

viele Wallfahrten  gemad'it. Besonders die Jubilarin  ist eine

große  Marienverehrerin  und  ihre  tiefe  Gläubigkeit  hatien  ihr

geholfen,  das niföt  irnrner  lei*te  Leben  tapfer  zu  ertragen.

Eine große  Freude  kann  man ihr  bereiten,  wenn  man  einen

,,Jaß" mit  ihr ma*t.  Das war  sdhon immer  ihre  Leidens*aft.

,,Ein Laster  hat  jeder  Mensfö...  , sagt sie immer.  Dur&i  die

liebevolle Betreuung  ihrer  füesten  To*ter  und deren Mann

ist dem Jubelpaar ein föföner Lföensabend  füs*ieden.  Da es

in den letzten Jahren ihr  größter  Wunsffi  war,  das Fest der

goldenen Hoaxzeit  noch feiern  zu  diirfen,  Ereuen  si*  die

Kirider  und Sföwiegerkinder  sow;e  die sieben Enkel  ganz  be-

sonders, daß dieser  Tag  gekommen  ist. Möge  der Herrgott  ih-

.pen nofö  lange ein gesundes  Leben  saienken! A..K.

Ferienaktion  1969-70

Für die Winter-  und 8ommersaison  1969-70  werden  zur

Durebführung  von  Ferienaktionen  und  Jugendaufenthalten

geeignete  mtuser  benötigt.

Dringende  Angebote  sind  zu richten  an:  Jugendreise-

sekretariat,  Tyrol,  Innsbruük,.  Hof  burg,  Tel.  23801.



8. Mai 1969 Gemeindeb  la  tit Nr. 18

Stadtgemexnde  Landeck

Verlautbaxung

Betrifft:  Volksbegehren  zur  Erlassung  eines  Bundesge-
setzes,  betreffend  der  Abschaffung  des 13.  Schuljahres  an
den allgemeinbildenden  höheren  Schu1en.

o Auf  Grund  der im  ,,Amtisblatt  zur  Wiener  Zeitung"
vom  16.  Mfürz  1969  veröffentliühen  Entscheidung  des Bun-
desministeriums  für  Inneres,  mit  der  dem  trag  auf  Zu-
lassung  eines  Volksbegehrens  zur  Erlassung  eines  Bundes-
gesetizes  über  die Absühaffung  der 13. Eichulstufe  an  den
allgemeinbildenden  höheren  8chu1en  stattgegeben  wurde,
wird  verla.utbart:

Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der  vom  Bun-
desministeririmfürInneresgem.§5d.  Volksbegehrengesetzes,
BGBI.  Nr.  197/1963,  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das
ist  von Montag,  den 1Z.  Mai  1969  bis etnschließlich  Mon-
tag,  den 19.  Mai  1969  in  den  Entwurf  des Gesetzes,  dessen
Erlassung  begehrt,  wird,  Einsicht  nehmen  und  ihre  Zu-
stimmung  zu dem  beantragten  Volksbegehren  durch  ein-
malige  eigenh!indige  Eintragung  ihrer  'Unterschrtft  in die
Eintragungslisten  erklären.

Die  Eintragungslisten  liegen  beim  Gemeindeamt  auf;
dort  ist auch  der Entwurf  des Gesetzes,  der Gegenstand
des  Volksbegehrens  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  innerhalb  der oben  angegebenen
Zeit  im  Rathaus,  Zimmer  10,  und  zwar  am  lö. Mai
(Feiertag),  am  8amstag,  17.u.  Sonntag,  18.  Mai1969,  von  8-1S!,
an  den  sonstigen  Tagen  von  8 bis 12 Uhr  und  von  14
bis  19 Uhr  vorgenommen  werden,

Vexlautbarung  Betrifft:

Volksbegehren  zur  Er]assung  eines  Bundesgesetzes,  betreffend
die  schrittweise  Einführung  der 40-Stunden-Woche,  sowie
die Rege1ung  der Arbeitsruhe  (Arbeitszeit-  und Arbeitsruhe-
gesetz).

Auf  Grund  der  im  ,,Amtsblatt  zur  Wiener  Zeitnng"  vom
8. März  1969  veröffentlichen  Entscheidung  des Bundes-
ministeriums  für  Inneres,  mit  der dem  Antrag  auf  Zu-
lassung  eines  Volksbegehrens  zur  Erlassung  eines  Bnndes-
gesetzes  über  die  schrittweise  Einführung  der  40-8tunden-
Woehe,  sowie  die Begelung  der Arbeitszeit  stattgegeben
wurde,  wird  verlautbart  :

Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der  vom  Bun-
desministerium  für  Inneres  gemäß  % 6 des Volksbegehren-
gesetzes,  BGBl.  Nr.  197/1963,  festgesetzten  Eintragungs-
frist,  das ist  von Sonntag,  den 4. Mai  1969  bis einschlie&
lich  Sonntag,  den 11.  Mai  1969  in den  Entwurf  des Ge-
setzes,  dessen  Erlassung  begehrt  wird,  Einsicht  nehmen
und  ihre  Zustimmung  zu dem  beantragtien  Volksbegehren
durch  einmalige  eigenbändige  Eintragung  ihrer  Unterschrift
in  die  Eintragungslisten  erkläten,.

Die  Eintragungshsten  liegen  beim  Gemeindeamt  auf;
dort  ist  auch  der  Entwurf  des Gesetzes,  der Gegenstand
des Volksbegehrens  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  innerhalb  der oben  angegebenen
Zeit  im  .Bathaus,  Zimmer  10, und  zwar  an Eionntagen
und  am  Samstag  von  8 bis  12 Uhr,  an den sonstigen
Tagen  von  8 bis 12 Uhr  und  von  14 bis 19 Uhr  'vorge-
nommen  werden.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kammer  der  gewerbliahen  Wirschaft
Bezirksstelle  Landeck

Beginnend  mit  8. Mai  19ß9  wird  in der  Handelskam-
mer  'm Landeck  ein  20-stündiger  Lohnverrechnungskurs
abgehalten.  Der  Kurs  wird  von  Herrn  Franz  Thaler,  Lehrer
an der  kaufm,  Berufsschule  in  Innsbruck,  der  siüh  bereits

seit  Jahren  als Leiter  von  Lohnverreühnungs-  und  Buch-
haltungskursen  bestens  bäwährt  ha.t, gehalten.

Kurstage  und  -zeiten:  '
Donnerstag,   8. Mai  1989,  19  21.30  Uhr
Freitag,  - 9. Mai  1969,  8 - 10.30  Uhr

19 - 21.30  U&
E3amstag,  lO. Mai  1989,  8 - 10.30  Uhr
Donnerstag,  22. Mai  1969,16  - 17.30  Uhr
Freitag,  23. Mai  1969,  19 - 21.30  Ubr
8amstag,  24. Mai  19C)9,  8 - 10.30  Uhr

1'5 - 17.30  Uhr
Unternehmer  und  leitende  Angestellte,  sowie  Angestellte

in Buchhaltung-  und  Lohnbüros,  werden  hiemit  zur  Teil-
nahme  an dissem  Kurs  aufgerufen.

Bedingt  durch  Terminschwierigkeiten  des  Befetent,en
fällt  ein Teil  des Kurses  in  die  normale  Dienstzeit  der
Betriebe.  Wir  bitten  jedoch  die  Unternehmer  um  das
notwendige  Verständnis  und  die  Bereitschaft,  ihren  An-
gestellten  die  erforderliche  Freizeiti  zum  Besuch  dieses
'Kurses  zu geben.

Bedeutende  Geschfötsauswextung  bei  den
gewerblichen  &editgenossenschaften

Aus  Anlaß  ihrer  diesjährigen  Generalversammlung  über-
reichte  die Zentralkasse  der Volksbanken  Österreiohs,  als
8pitzeninstitut  der 160  gewerblichen  Kreditgenossenschaf-
ten,  zu  denen  auch  die  Spar-  u. Vorschußkasse  für  den
Bezirk  Landeck  zäblt,  auf  einer  Pressekonferenz  von  Wirt-
schaftsjournaligten  Bilanzinformationen,  aus denen  hervor-
geht,  daß  im  Jahre  1968  bei  den  Volksbanken  in  Österreich
eine  überdurchschnittliche  Expansion  möglich  war.  Die
Bilanzsumme  erhöhte  sich um 12,5o/@  auf  17 Mrd.  s.,
die Eigenmittel  um 11,3o/0  auf  780 Mill.  8 und  was  be-
sonders  erfreuliüh  ist,  füe 8parein1agen  stiegen um  13,3 o/0
auf 8,1 Mrd. S. Damit  betr%t  der Anteil  der Volksbanken
am Gesamtspareinlagenaufkommen  in  Östierreifö,  das  Enäe
Feber  1969  die IOO Mrd.  8 Grenze  überschritt,  8,3 o/@. kn
131.000.  Kreditabnehmer  konnten  Kredite  in Höhe  von
8,8 Mrd.  S gewährt  werden,  wobei  die durchschnittliche
Kredithöhe  F3 67.000.-  betragen  hat.  Den  Hauptanteil
füeser  Kredite  beanspruchten  sinngemäß  das  Gewerbe  und
der,Handel  mit  60o/o,  gefolgt,  von  der  Kleinindustrie  mit
llo/@.  I)urch  eine 8teigerung  von  L5,4o/@  auf !)!)3 Mill.  8
konnten  die Volksbanken  ihre  dominierende  8te11ung  bei
der  Besorgung  von  8onderkrediten,  besonders  im  Rahmen
d,er Bürgerkreditaktion  unterstreichen.

Mit  ähnlichen  Erfolgsziffern  konnte  demgemäß  auch  die
Zentralkasse  der Volksbanken  selbst  in ihrer  Bilanz  auf-
warten.  Die  Bilanzsumme  erhöhte  siüh um 12,4o/@  auf
4 Mrd. 8, der Umsatz  stieg um  8,öo/@  auf 118 Mrd. 8.
8 Mill,  8 konnten  den  Rücklagen  und  Rückstellungen  zu-
gewiesenwerden,  währendausdemReingewinnvon4,1Min.8,
1,8 Mill.  8 an  Dividenden  an  die  Mitglieder  zur  Aus-
sühüttung  kamen,

Rege  Kurstätigkeit  de:r  Rpyivkq1nnr1w4v%chaftü-
kammer  Iiandeck

Im Laufe des Winters und Friihjahrs hat die Bezirksland-
wirtsd'iaftskarnmer  viele  hauswirts*aftli*e  und  landwirt-
sföaftli*e  Fad'ikurse  abgehalten.  So wie  in allen  anderen  Be-
rufssparten  ist man audi  in der Landwirtsd'iaft  bestrebt,  be-
sonders  die Hofübernehmer  einer geordneten  Ausbildung  zu
unterziehen  und  das Können  in der Meisterpriifung  unter  Be-
weis zu stellen.  Deshalb  stand  u. a. gerade  diese Ausbildung
i m Vordergrund.  Dazu  kamen  aber nofö  spezielle  Faaikurse
ii für  leid'itere  und bessere Verriffitung  der  Hausaföeit,  iiber
'W;is*epflege,  Krankenpflege,  Fleisd'iverwertung,  Einfrierkurse,
allgemeine  Ko*-  und Hauswirtsd'iaftskurse,  Masd'iinenpflege,
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Klauenpflege  und in letzter  Zeit ein von insgesamt 80 Teil-

nehmern  besuditer  Traktorfahr-  und Pflegekurs  in Landeac

und Ried. Ein  dre3tug;ger.  Spezialkurs  fiir  Alpsenrier  wurde

vom  14. bis 16, April  in Grinffi veranstaltet  mit  insgesa.mt.elf

Teilnehmern.  Gerade letzterer  Fadhkurs  hat mitgeholfen,  eine

große Lii*e  irn  Wissen um die bestmöglid'ie  Verwertung  der

Milch  auf den  Alpen  zu  sd'iließen;  Da die Voraussetzungen

fiir  die Verarbeitung  der Milch  auf den Almen  jedo*  sehr

vers*ieden  sind,'werden  die Erfahrungen  zeigen, ob even-

tuell  weitere  derartige  Kurse notwendig  sind. Die bäuerli*e

Bevölkerung  zeigt  sifö sehr aufgesa'ilossen fiir  die Fortbildung

und ist  bestrebt,  sich nach Möglichkeit  den Neuerungen  stän-

diganzupassen.  Hn

Floriani  in  Zams

Die  diesjährige  Floriani-Feier  der F. F. Zams  findet  am

8onntag,  den 4. Mai  1969  statt.  füle  Wehrmänner  werden

hierzu  herzliühsti  eingeladen.

Auch  für  Reserveleute  und Wtere  Mitglieder  soll es

Ehrensache  sein, an der Feier  teilzunehmen.

'I'reffpunkt  : 8 Uhr  früh  beim  Gerätehaus  I (ohne  Leib-

riemen),  8,1!) Uhr  Abmarsch  zum  gemeinsamen  Kirchgang

mit  Musik,  nach  der Kirche  gemiit&hes  Bsisammsnssin

Tischtennis  - Mannschaftsmeisterschaft  beendet
Am Donnerstag,  den 17. April  1969, fand  das letzte  Spiel

im  Ralimen  der  Tiroler  Mannsdhaftsmeistersa'iaft,  A-Klasse,

Innsbru&,  in wel*er  aua'i  der ASV  Lande&  teilnahm,  statt.

Der'  Gegner  war  Postsportverein  Innsbrud«  und konnte  das

Spiel  9 : 5 gewonnen  werden.  Dutfö  diesen  Sieg bedingt,

diirfte  der ASV  Lande*  an dritter  Stelle der Meistersa'iaft

liegen.
Der  wichtigste  Sieg wurde  gegen den Aufsteiger,  Turner-

,schaft Innsbru&  errungen,  weMer  einen 9 : 5 -Erfolg  brachte.

Im großen  und ganzen  eine  sfööne Leistung.  Es ist nur mt

hoffen,  daß si*  der Tischtennissport  weiterhin  einer so großen

Beliebtheit,  wie  derzeit  festgestellt,  erfreut  und es dem Verein

flsssl«etai
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gelingt,  junge Spieler  heranzuziehen.  Es darf  an dieser Stelle

nochmals  an die Jugend von Landed«  appelliert werden.
Kommt  zu unsl

Trainingsabende  sind:  Dienstag  und Donnerstag  ab 19 Uhr.

Trainingsort:  TumbaLle  der VoLksscbule  Angedair.

Die Ergebrtisse aer Früb)abrsrunde:

Innsbru*  Tisdhtennisklub  -  ASV  Lande&  9 : 2

Turnerschaft  Innsbr'fük  -  ASV  Landedt  5 :9

Magistrat  -  ASV  LandaJc  6 : 9

Wattens  -  ASV  Lande*  9 : 6

Union  Hall  -  ASV  Lande&  9 :2

Gehörlosen  Sportverein  Innsbru*  -  ASV  Lande*  1 :9

Postsportverein  Innsbru*  -  ASV  Lande*  5 : 9

aJiit,Daluiiaviöffuungb  - üühießen  in  Zams

Als Ausklang  der diesjährigen  Zimmergewehr-  und  Pi-

stolensaison  veranstaltete  die  Schützengilde  Zams  ein

Eröffnungsschießen'  am  neuen  Zimmergewehrschießstand

in Zams.'

Durch  Entgegenkommen  der Gemeinde  erhielt  die er-

folgreiche  Gilde  im Keller  des neuerbauten  Kindergartens

einen  'Schießraum  mit  8 8tänden,  dazu  noch  einen  Auf;

enthaltsraum,  der  von  der  Gilde  sehr  geschmackvoll

. eingerichtet  wurde,  zusätzlich  noch Auswertraum,  WO!3

und  Garderobe.

vieles'.dabei  selbst  erstellt,  sodaß

Jänner 119ß9 aufgenommen werden
In  Eigenregie  wurde

der &'hießbetrieb  seit

konnte.

Der  Gemeinderat  selbst  konnte  sich von  den Arbeiten

überzeugen  und gab seiner  Freude  Ausdruük,  daß wie-

derum  für  die  traditionelle  Sportausübung  auch in der  -

Gemeinde  Zams  ein Kleinod  geschaffen  wurde.

Das  Eröffnungsschießen  wurde  von  86  8chützen  be-

sucht, vorwiegend aus dem Bezirk Imstitraten  viele gute
Schützen  zum Wettkampf  an.

Ergebntsse  :

Eröffnungsscbeibe:  1. 8tigger  Bernhard,  Haiming  63 Teiler;

2. Gstrein  ton, Eiee 80 ; 3. Mungenast  Edi,  Zams  92 ;

4. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams  94 ; 5. Dablander  Johann,  8i1z 105  ;

8. 8chwarzenbacher  Edith,  Zams  131  ; 7. Kuen  Franz,

Längenfeld  142  ; 8. Müller  Karl,  :Roppen  14tS ; 9. Möstl

Josef,  Haiming  145  ; lO. Randolf  Heinz,  8i1z 1!)7  ; 11. Haid

Josef,  Roppen  171  ; 12. Raggl  Karl,  sen. Schönwies  172  ;

13. Jenewein  Oskg  Landeck  174;  14.  8tricker  Franz,

Tarrenz,  175;  15. Pöll  Oskar,  Landeck  179.

Hauptscheibe  : l. 8tigger  Bernhard,  Haiming  88 Teiler  ;

2, Dablander  Johann,  Silz  89 ; 3. Köll  Albin,  Karrösten  102  ;

4. Fringer  Boman,  Tarrenz  122  ; 6. Müller  Karl,  Roppen  127  ;

6. Rangger  nse,  Landeck  139;  7. Ladner  Hermann,

Zams  141 ; 8. Köll  Josef,  Karrösten  141  ; 9. Dr.  Ljubanovic

Theo,  Za,ms  164;  10.  Waibl  Emmerich,  Zams  165;

ll.  Handle  Arnold,  See 167  ; 12. Prix  Roland,  8i1z 168  ;

13. Gstrein  Anton,  8ee 169  ; 14. 8treng  Alois,  Zams  170  ;

lö. Schöpf  Hermann,  8chönwies  170.

Juxscheibe  : l. Haid  Josef,  Roppen  68 Kreise  ; 2. Baggl

Karl,  Schönwies  67 ; 3. Gstir  Erich,  Zams  67 ; 4. HOlZ-

knecht  Johann,  Zams  63 ; 5. Kobler  Jfred,  Landeck  60 ;

6. Ettlmaier  Josef,  Landeck  60;  7. Klingler  Oswald,

Zams  60;  8. Huber  Josef, Imst  60;  9. Pezzei  Herta,

Zams  59; lO. Pechtl  Josef,  Schönwies  !)9.

Gesamtscbeibe  : l. Waibl  Emmeriah,  Zams  193 Kreise  ;

2. Köll  Josef,  Karrösten  191;  3. Kuen  Franz,  IÄngen-

feld,  191;  4. 8txeng  Jois,  Zams  190;  5. Pöll  Oskar,

Landeck  I88;  6. Föger  Hermann,  Silz 187;  7. 8üheiber

Karl,  Zams 185  ; 8. Prix  Roland,  Silz 184  ; 9. Haid  Josef,

Boppen  184;  lO. Venier  AIlois,  Zams  183.

SchIeckerscheibe:  1. Schöpf  Maria,  Zams  32  Teiler;

2, 8chöpf  Rudolf,  Zams 47 ; 3. Waibl  Herbert,  See !)4 ;

4, Eicheiber  Karl,  Zams  !5t» ;  !). Köll  ubin,  Karrösten  ei8 ;

6. Waibl  Emmerich,  'Zia,ms 64 ; 7. Pöll  Oskar,  Landeck  73 ;

8. Venier  Alois,  Zams 74 ; 9. Mayr  Arthur,  Haiming  76 ;

IO. Holzknecht  Johann,  Zams  78 ; 11. Flunger  Bernhard,

Mötz  78 ; 12. Dablander  Josef,  Silz  80 ; 13. :Randolf  Heinz,

Silz 83 ; 14.  Köll  Josef, Karrösten  8!) ; l!).  Haid  Josef,

Roppen  90.

15  er Serie  - Gewehr:  1. Eichöpf  Rudolf,  Zams  147  Ringe;

2. 8treng  füois,  Zams,  141 ; 3. Pöll  Oskar,  Landeck  141  ;

4. Scheiber  Karl,  Zams  140  ; 5. Köll  Josef,  Karrösten  139  ;

6, Waibl  Emmerich,  Zams  138;  7. Stigger  Bernhard,

Haiming  137  ; 8. Pechtl  Josef,  8chönwies  137  ; 9. Gstrein

Anton,  See 137,  IO.  IRangger  Hermann,  Landeck  L36;

ll.  Fringer  Roman,  Tarrenz  136;  12. 'B'öger  Hermann,

8i1z I36  ; 13. Prix  Roland,  8i1z 135  ; 14. Bandolf  Heinz,

8i1z 13!)  ;  lö.  Wolfarter  Franz,  Fließ  135.
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15er  Serie  - Dffimen:  l.  SchwarzÖnbaüherEdith,'Zams  137  ;
2. Rang@er Ilse,  Landeck  124 ;3. Pechtl  Rosa, 8chönwiss  124 ;
4. Pezzei  Herta,  Zams  122;  5. E+chöpf  Maria,  Zams  122.

15  er Serie  - Jungschützen  : 1. Flunger  Josef,  Mötz  134  ;
2. 'Dablander  Johann,  8i1z 131  ;= 3. Zangerl  Ernst,  8ee 129  ;

 4. Theinep Edmund,  Zams 124 ; 5. Waibl  Herbert,  8ee 117 ;
6. Zangerl  Josef,  Zams  109  ; 7. Oodemo  Görda,  Zams  107  ;
8. Wälzthöni  Josef,  Fließ  95.

15  er Serie  - Altschützen  :  1. Huber  Johann,  Imst  130
Riinge;  2.  8triüker  Franz,  Tarrenz  128;  3. Holzknecht
Johann,  Zams  119.

15  er Serie  - Veteranen  : 1. Kuen  Franz,  Längenfeld  145
'Ringe;  2. Klingler  Oswald,  Zäms  128.

15  er Serie  - Pistole  : L Graber  Alois,  Zams  140  Ringe  ;
2. Pfandl  Hans,  Zams  137  ; 3. Fringer  Roman,  Tarrenz  135  ;
4. Gabl  Karl,  8chönwies  128  ; 5. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams  120  ;
6. 8ühöpf  .Rudolf,  Zams  112.

SV  Landeck  schoß  35 Tore  am  letzten  Sonntag
Die  Jugend  begann  in  8i1z  mit  einem  IO:0  8ieg  über
die  Jugend  8i1z. Die  8i1zer  waren  wohl  körperliah  stark,
konnten  aber  technisch  und  konditionell  nicht  mit,halten.
Tore  : Mungenast  7,  E%hönsleben  3,  Fritz  3,  Nieder-
baaher  3. Die  8chü1er  kamen  über  8V Reutte  8chü1er
mit  5 : 1  hinweg  durch  Tore  von  Posch  2,  Strauss  l,
Gapp  l,  Mössmer  l.  Die  Junioren  mußten  sich gegen
Zams  Junioren  anstrengen  um  einen  2 : I  Sieg  zu  er-
kämpfen.  I'ore  : Thönig  und  Pümpel.  Dem  'I'empo  der
Landecker  2.  Kampfmannschaft  war  Völs  II  nicht  ge-

 wachsen.  Mit  8 : 1  Toren  fiel  der  8ieg  der  heimischen
Mannschaft  sehr  deutlich  aus und  war  auf  Grund  spieleri-
scher  Überlegenheit  voll  verdient.  Das  Spiel  der  l.  Kampf-
mannschaft  lief  zwar  gut  und  jeder  Stürmer  kam  schon
zu  Beginn  des 8pie1es  in aussichtsreichste  Eiühußposition,
die  Tore  wollten  sich  nicht  einstellen.  Immer  wieder
strieh  der  Ball  knapp  am  Tor  vorbei  oder  der Gäste-
tiormannkonntesichdurchmutigesHerauslaufenauszeichnen,

bis  es dem  durchlaufenden  Thurner  gelang,  Tor  l zu
fixieren.  Ein  Elfmeter  schien  das Los  der Gäste  zu be-
siegeln  und  das  8pie1  vorzeitig  zu  entscheiden,  doüh
wieder  strich  der schavf  getrstene  Ball  am Tor  von  Völs
voriiber.  Wenngleich  Landeük  ein  gutes  Mittelfeldspiel
bot,  das  8pie1geschehen  meist  diktierte,  hatte  man  den
Eindruük,  daß  das  fS'hußpech  die  Heimischen  etwas
nervös  machte  und  sie niaht  so kraftvoll,  wie  gewohnt,
agieren  ließ.  Als  die  Gäste  kurz  nach  der  Ptause  den
Einstand  erzieltien  und  bald  danach  sogar  durah  einen
Weitschuß  von  Gabl  unerwartet  in Führung  gingen,  be-
kam  die Partie  mehr  Farbe.  Landeck  griff  fast  pausen-
los  an und  vergab  wieder  mehrere  Ohanoen.  Sohließlich
half  der  Gästetormann  ein  wenig  mit  und  ließ  nach

.flachem  fSchuß  von  Tiefenbacher  den  Ball  durch  die
Beine  ins Tor  zum  wohlverdienten  Unentschieden  rollen,
Am.  ll.  Mai  sollte  es gegen  Zirl  noüh  etwas  besser  laufen.
Es war  ein durchaus  faires  Spiel,  das von  Schiedsrichter
Leidlmair  energisoh  geleitet  wurde.

. Die  Alten  Herren  hatten  am  Vortag  ihre  Kollegen
vom  8V Bludenz  zu Gast  und  konnten  auf  Grund  tech-
nischer  und  konditioneller  TJberlegenheit  miti  5:O  klar
siegreich  bleiben.  Torhüter  Albertini  meisterte  einige
schwiörige  Situationen  akrobat,isch  souverän,  die Mann:
schaft  wartete  mit  einem  gefölligen  ZusammenBpxel  auf
und  hatte  keinen  schwaehen  Punkt  aufzuweisen.

Im  Vorspiel  siegten  die  8V  B-8chü1er  gegen  ihre
'Freunde  vom  8chü1erheim  mit  3:0  überraschend  sicher.

Evang.  Gottesdienst  am  4. Mai  1969  um  10.30
Uhr.  Die  Predigt  hält  Bischof  Oskar  8akransky,

Ca(lv»afüauiiuzaaiuiiH  Ä'ÄÄ der  Pfarrkirche  Landeck
Sonmag,  4. Mai:  4. Sonntag  nadi  Ostern,  *orfrei,  6.30 Uhr

Mespe fiir die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr Jahresamt fiir Adeline
Gabl, 9.30 Uhr 3. Jahresatrjt fiir Stanislaus Gr-auß, 1l  Uhr
Messe fiir  Hans Baldauf, 19.30 Uhr 2. Jahresmesse fiir Maria
Hueber  und Maiandaföt.

Montag,  5. Mai:  heiliger  Pius V. -  6 Uhr  Messe für  Fami-
lie Sa1zb3arger, 7 Uhr Messe fi4r Lebende  und  Verstorbene  der
Familie  Fink-Pötsfö  und Messe für  Hans  Wanschura,  19.30
Uhr Maiandacht -  so t%lidi.

Dienstag, 6. Mai: EöstEre3er Tag -  6 Uhr Messe far Josef
Sd'iroll, 7 Uhr Jahresmesse für Elisabeth Vallaster und Messe
fiir Josef Straudi.

Mitmocb,  7. Mai:  heiliger  St:inislaus  -  6 Uhr  Messe für
Luise  Straudi,  7 Uhr  Messe fiir  ]oseE und  Hirlanda  Dellemann
und Jahresmesse fiir  Maria  I)rantl.

Donnerstag, 8. Mai: festfreier Tag -  7 Ulxr 1. Jal'iresamt
fiir  Dr.  Emmerich  Vocelka  und Messe für  Notburga  Krismer
verw.  Straudi,  8 Uhr  Messe für  Aloisia  Landerer.

Freitag,  9. Mai:  heiliger  Gregor  von  Nazianz,  7 Uhr  Amt
zu Ehren  des heiligen  Florian  und Messe für  Hilde  Pertoll
geb. Wille,  19.30  Uhr  Frauenmesse  fiir  Anna  Schöpf  und
Monatsopfer.

Sr:tmstag, 10. Mai: heiliger Antonius -  7 Uhr Jalires-
messe für Karoline  Hairer  und Messe für Josefa und Maria
Kath. Jungblut 8 Uhr Jahresmesse fiir  Albert  Siegele, 17 Uhr
Beifötgelegenheit,  19.30 Uhr  Maiandacht  und Bei*tgelegen-
heit.

0n*tprAtnne*m;dhi.g  2hi der  Pfaxxkirehe  Perjen

Sonntag,  4. Mai:  6 Uhr  Messe  fiir  Monika  Höllriegl,
8.30 Uhr  Messe für  Seraphine  Hiitter,  9.30 Uhr  Messe fiir  die
Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe für  Karolina  Senn.

Montag, 5. Mai: 6 Uhr Messe für Johann  Partoll,  7.15 Ulir
Messe ffir  Verstorbene  der  Familie  Prettner,  8 Uhr  Messe
fiir  Hermai'in  Diem.

Dienstag,  6. kIai:  6 Uhr  Messe  fiir  Theresia  und Franz
Kathrein,  7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  Michelotti,  8 Uhr  Messe
fiir  Anna  Barier.

Mittrnocb, 7. Aüi:  6 Uhr Messe fiir  Josef  Waldner,  7.15 Uhr
Messe fiir  Johann  Niß, 8 Uhr  Messe für  Ferdinand  Gruber.

Donnerstag, 8. Mai: 6 Uhr  Jahresmesse  für  Marianne  Marth,
7.15 Uhr Messe für Alois Ganahl, 8 Uhr Jahresmesse  fiir  Ni-kolaus  Sd'ierl.

Freitag, 9. Mai: 6 Uhr Jahresmesse für Josef Thurner,
7.15 Uhr  Messe für  Roman  Hainz  und Gebhard  Mair,  8 Uhr
Messe für  verstoföene  Eltern  Somadossi-Wachter.

Samstag,  10. Mai:  6 Uhr  Messe nach Meinung,  7.15 Uhr
Messe na*  Meinung,  8 Uhr  Messe nach  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  P!arrkirche  Bruggen
Sonntag,  4. Mai:  4. Sonntag  na*  Ostern,  7 Uhr  Messe fiir

Anna  Raggl,  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30
Uhr  Messe für  Johann  Kreidenhuber.

Montttg,  5. Mai:  6.45 Uhr  Messe zum Dank,  19.30  Uhr
Maiandacht.

Dienstag, 6. Mai: 19.30 Uhr Jugendmesse  (Mäd*en)  fiir
Vermißten "3ose'i Platt.

Mitttuocb,.7.  Mai:  17.30  Uhr  Kindermesse  riaffi  Meinung
Wala'i,  19.30  Uhr  Maiandaffit.

Donnerstag,  8. Mai:  6.45 Uhr  Messe  für  Paula  Böham,
19.30  Uhr  Maiandacht.

Freitag,  9. Mai:  6.45  Uhr  Messe  na:a» Meinung  Rieder,
i9.30  Uhr  Maiandac-ht.

Samstag,  10. Mai:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern,
19.30  Uhr  Maianda*t.
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Mischmascbinen  u. Schiebetruhen  jetzt kaufen  - Sonderpreise  bis  17.  Mai  69

Ärztl.  Dienst:  3. 5. 1989  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piana  : 8prenge1arzt  Dr.Karl  Enger,  Ldok,WTel.  471

St.  Anton  - Peitneu  : Dr.  Eiühhorn,  8t.  ton  89 l,  Tel.  05446-2!i1

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Naudera

Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Bied

Tierärzt1icher  Sonntagadienst

8. ö. : Dr.  Walger  8iegfried,  Landeek,  Mal»rgtr.  37,  Tel.  ffö8

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  4. 5., 14 - 16 Uhr

Stadtapotheke  von  lO - 12 '[Jhr  geöffnet

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  210/45!

Insiallafionen

llchl-  imd Kraftanlagen

m sollden Prelsen

Ele  ktro  u ntern  e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Fllaß bel Laadeük - Ri DW42i1ß

IFüklOF
samt  Zubehör  in  bestem

Zustand  zu  verkaufen.

Bioberti  Zangerl

Pettneu  216

ÄUTORADIO
in bester  Spitzenqualität  ::für UKW-KW-MW

bekommen  Sie bei  mir  schon  ab

S 1980.-

Nur  bei  nirem Funk-  u. Pernsehberater

Arbeitsamt Landeük.Te1.818-617
Arbeitgvernüittlung,  BcruThbc»atuuH,,  Lehrstellenver-

miUlunB,  ArhpiM1n«pnvcr:sichcmng,  Produktive  bbeits-

Blaupuölt*-Autoradio
MW u. UKW  8 1700, -  auch alle übrigen

Modelle preisgünstig lieferbar  !

Einbau, Entistörung bei Ihrem  Fachhändler

Radio - Elektm  -Masahinen

Ixig.  R.  Weigel
8500 Landeck, !'irol,  Malserstraße 46, Tel.  05442-658

Wir s u c h e n für die Sommersaison  noch

1 saubere,  aufmerksame

Buffethilfe
und I flinke,  gewandte

%ahlserviererin
OAFE-KONDI','OBEI  MAYER  - LANDEOK

Tel. 05442  - 374

Persönliühe  Vorstellungen  ab lO Uhr.
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Lkw-Fahrer
zu besten  Bedingungen  gesucht.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

a---  ---=  NUR  G 0  0  DY  E A  R
bietet  Ihnen  den  DEOATHLON-POLYGLA8-Gürtel

reifen.  Dieser  erste  Beifen  der Welt  miti  Glasfiber-

gürtel  und  Polyester-Oord  vereinigt  in sich  die Vor-

züge von Gürtelreifen  und  konventionellen  Reifen.

Erhältlich  in allen  Dimensionen  bei  :

VW-füenst  HARRER  Lander:k

analle

NEUUBERNAHME

der  AGIP  Tankq+p11p

Silz

Sta+innäva  Alfred  Weihtrager

Die  AGIP  Tankstelle  mit  Servicestation,  bei  der  Sie  selbstverständ-

lich a!le  AGIP  Qualitätstreibstoffe  und  AGIP  F.1 Schmiermittel  er-

halten,  ist  täglich  von  ei.oo bis  22.00  Uhr  geöffnet  Auf  Ihren  BeSuCh

freut  sich  -  der  r'ieue.Stationär!

Bei  tanken  Sie

nidit  irgendein  Superbenzin,  sondern

das  starkv  Supvicuilvmagyiuiv.
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Im,iBütigrOndeinPiüns
(ca.  je  500 m2 zu 8 175.  -
und  S 220.  -  pro  m2) baureif,
beste Lage,  zu verkaufen.

Anfragen  an Rechtsanwa]t  Dr. Alois  Fuchs,
6500 Landeck,  Tel. 9ö2ö

Tüchtige Kellnerin und
Schankbedienung

z u  8 l) f o r t i g e m  E i n t r i t t  g e s u c h t  !

GA8THOF  LöWEN  - LANDEOK

Hümmerle«HOlie
- A l

a
-'-  -   -  '-  -"" -l

i
Danksagung  

Anläßlich  des  Heimganges  meines  lie-
' ben  Gatten,  Vaters,  Großvaters,  Onkels  

und  Schwagers,  Herrn  
I

: Jakob €astellaz j
B. B. Beamter  i. R.

sind  uns  zahlreiche  Zeichen  der  Anteil-
nahme  zugegangen.  Wir  möchten  dafür
allen  unseren  Dank  aussprechen.  Beson-
ders  danken  wir  dem  Hochwürdigen
Herrn  Pfarrer  von  Perjen,  Herrn  Dr.  Karl
Koller  aus  Zams  und  unserer  Nachbarin
Maria  Walser.

Für  die  Teilnahme  an  den  Seelenro-
senkränzen,  an  der  Beerdigung,  sowie
für  die  zahlreichen  Kranz-  und  Blumen-
spenden  ein  herzliches  Vergelt's  Gott.

Perjen,  im  April  1969

In tiefer  Trauer  :

ramilien  (:astellax-Sehöllhorn
I

[

a  ia1ii«niiimawiaaiiiiiwiiiaii a

ab 1. Mai  1969  täglich  bis 24 Uhr  geöffnet!

Jetzt  auch  warme  Küche  - Grillspezialitäten

E s la  den  z u m  B esu  c h e in  :

BiszuSIOOO.-
bekommen  Sie ab  sofort
für  nire  alte  Nfüunaschine,
wenn  Sie eine  neue
moderne

Bernina oder Husqvarna
Koffernefömaschinekaufen

Diese  Aktion  geht  nur  wenige  Wochen.

Nur  bei  Ihrem Fachgeschäft  :

9m1oAf 7«mreahgqh

Aueh  Miitter  lassen  gieh  gern  von

nnsprpn  Sdoffen  verwö'linen
Eine  reiiihe  A'aswahl  von  dezenten  Mustern  liegt  bereiti.

TEXTILHAUS

Ä( €?r
Se1t1693mitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
(beim Autobusbahnhof)

1nnsbruc8, Kufstein, Reutte, Schwaz,
E>olbad Hall
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Werigriertwirdniühtvergessen!

Kulturreferat der Stadt Landeek
Schwäbisehes Iiandegschauspiel

Samstag,  3. Mai  1969, 20 Uhr,  in der

Aula  des Bundesrea1gy@nasiums

Die  100.  Vorstellung  des  Landesschau-

spiels  in  Landeck  ! Das  gxoBe  Ereignis

der  Spielzeit  1968-69  und  ihr  Ausklang.

[Byy  pnmiNa bund

sein Knecht  Matti
von  Bertolt  Brecht

Musik  von  Paul  Dessau

Vorverkaüf  : Buchhandlung  ,,Tyrolia",

Landeck,  Tel.  (05442)  841 - Verkehrsamt

Prutz  - ab  I9.30  Uhr  an  der  Abendkasse,

Vorteilkauf  Mai+Juni

-t-Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs

Imrner  mehr  Frauen
wdxföJei'i  »;fö  fUr  die  Miele

[kkliJmt,itL...

und  das  aus  gutem  Grund

Dle MIELE-Elektroherde  s1nd
Spöengeräte.  Sie erfüllen
modernste  Ansprüöe  In bezug
auf Komfort  und koditedinldie
Möglidrkeiten:
Zensdialtuhr  mlt 12-Stunden-Vor-
wahl,'AutomaticpIatten,  Großraum-
badtrohr  mit Siditfenster  und
Innenbeleuötung,  eingebauter
Infrarotgrill  usw. MIELE-Elektro-
herde  slnd ca  60 cm breit  und
passen  sldl  damlt  jeder  Küdien-
m»rm harmoniaö  an.

IM KUNDENDIENST  FOHFIEND

ELEKTROHERD  620
ein modernes  Gerät  mit vielen  Vorzügen  'und

einbaugerechten  Normmaßen

IHR MIELE-FACHHÄNDLER

$CHWENDINGER  & FINK
Landeck,  Malserstrasse

berät  Sie gerne  unverbindlich  über dieses
Spitzengerät  aus dem MlELE-Programm

föl&ülü
die Zuverlässigkeit  selbst

Zu baldigem  Eintritt  wird  für  ein  Geschäftshaus

eine gelernte

VefkÖufefin geSUCtli
Adresse in der Verwaltung  des Blattes

OöeF-
siedltmgen
prompt,  zuverläßlich

und  preiswert!

Int. Spediliün GehrUderWeiß
Bludenz  Te1.Landeck795



ygllfüf/
1llllfü/

UnsereSonderangeboteIhrTrumpf-Angebotvom5.-l7.5.

3 kg Dose  4 Dose  nur

f1atir-HüürsprüyJ8
240Z  Rii nnnnr  k TL  ta» nn

«Dose VH9u»* @ IH h 5U
Feinster  kümpfüt i'1ieiasnu3*

bu4i l- 149liegen perStück  .

per Stück

HimheersüfieCh1a15 ao0,7 It 1 Flasche clnac'l' F"lgasche nur

Annahmsstslle  der chem.  Reinigung  ADRETT!


